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Tagesordnung:	 1.	Genehmigung der Niederschrift über die  
		  Mitgliederversammlung vom 9.12.2015
	 2.	Aufnahme neuer Mitglieder
	 3. Kommunale Angelegenheiten
	 4.	Verschiedenes
	 - kurze Pause - 

am Mittwoch, 13.01.2016 um 20 Uhr
im Stavenhagenhaus, Frustbergstraße

Gäste sind herzlich willkommen! 

Der Kommunal-Verein lädt herzlich ein zu einem Erzählabend: 

Eintritt frei!

Jessica und Nicole Stellbrink erzählen  
„Neues zum Neujahr“
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Der 1. Vorsitzende, Dr. Hans-Heinrich Nölke, 
eröffnet die form- und fristgerecht einberufene 
Mitgliederversammlung um 19:30 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben sich 
die Anwesenden zu Ehren unserer verstorbe-
nen Mitglieder Herrn Richard Ruppert (79 Jah-
re) und Frau Wiebke Krägenau (72 Jahre).

Zur Tagesordnung:
1.	Die Niederschrift über die Mitgliederver-
sammlung am 11.11.2015 (abgedruckt im De-
zember-Boten) wird genehmigt.

2.	Kommunale Angelegenheiten
a) Tarpenbeker Ufer: Zu diesem Thema gibt 
es momentan nichts Neues zu berichten. Die 
Kleingartenbesitzer sind dabei, ihre Gärten zu 
räumen.
Es gibt einen Termin für eine erste Sitzung 
(nicht öffentlich) des Begleitgremiums am 
Montag, dem 14.12.2015 um 16 Uhr. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem folgende 
Punkte: Welche Aufgaben sollen erfüllt wer-
den, wie ist der aktuelle Stand, weitere Ter-
minplanung.

b) Flüchtlingsunterkunft Pehmöllers Gar-
ten / Bebauungsplan BBP 6:  Die Freie und 
Hansestadt Hamburg (FHH) hat die Fläche 
des bisherigen Gensler-Projekts aufgekauft. 

Die Behörde für Inneres und Sport (BIS) plant 
den Bau von Holzhäusern für eine Flüchtlings-
Erstaufnahme mit etwa 600 Plätzen.
Am 20.11.2015 gab es ein Abstimmungsge-
spräch mit Politikern (s. a. Bericht von U. 
Schröder auf Seite 6 und im Internet), in dem 
sehr unterschiedliche Positionen ausgetauscht 
wurden:
•	 Wenn die FHH 7,9 Mio. EURO für den Er-
werb ausgegeben hat, wird sie die Fläche in je-
dem Fall nutzen wollen.
•	 Rechtsgrundlage (ob BBP 5 oder 6) sowie 
die Verhältnismäßigkeit (Gross Borstel 5x 
mehr Flüchtlinge als Bezirk HH-Nord) spielen 
keine entscheidende Rolle mehr.
•	 H. Rösler hat bezirkseigene Planer beauf-
tragt, eine BBP 6-konforme Nutzung zu pla-
nen, um damit Senats-Planungen beurteilen zu 
können. Es ist ein Gespräch am 11.12. geplant.
•	 Alle zuständigen Senatsstellen - Zentrale 
Erstaufnahme (ZEA), A. Sprandel, Fr. Leon-
hard, etc. - sind über unseren Vorschlag infor-
miert (B. Nitruch)
•	 Es kann nicht angehen, bei der Planung von 
Flüchtlingsunterbringungen die Bürger zu 
übergehen und bei der sozialen Integration die 
ehrenamtliche Unterstützung einzufordern.
•	 Wenn schon die überproportionale Bele-
gung in Gross Borstel nicht verhindert werden 
kann, dann muss aber die „ehrenamtliche In-

Bericht über die Mitgliederversammlung am 9. Dezember 2015
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tegration“ ganzheitlich ertüchtigt werden, um 
die heute bereits unverkennbar an Grenzen 
stoßende Leistungsfähigkeit weiter zu entwi-
ckeln.
•	 Basis dazu könnte die Stadtteilkonferenz 
mit entsprechender materieller und personeller 
Unterstützung werden. Erforderliche finanziel-
le Mittel müssten über Niko Schröder (Sozial-
raum-Management) beschafft werden. 
Alle von uns vorgebrachten Argumente ha-
ben beim Senat derzeit offensichtlich kaum 
Gewicht. Konkrete Planungen sind uns bisher 
nicht bekannt.

c) Weihnachtsspenden des KV:
Seniorenunion	 25,00
Freunde des Stavenhagenhauses	 75,00
Herr Meyer-Osterhof (Austräger Bote)	 50,00
Jugendabteilung Freiwillige Feuerwehr	 25,00
Borsteler Tisch	 100,00
Café Begegnung (f. d. Flüchtlingsarbeit)	
100,00
Familie in Not	 50,00
	
Familie Koch erhält als Weihnachtsgeschenk 
jeweils zwei Gutscheine für Hagenbecks Tier-
park.

3.	In eigener Sache
Am 10.02.2016 findet die jährliche Hauptver-
sammlung statt. Auf der Tagesordnung stehen 
wie in jedem Jahr Wahlen. Folgende Vor-
standsmitglieder sind neu zu wählen:
Pflugmacher	 Dr. Birgit 	 2. Vorsitzende
Warnstädt	 Beatrix	 2. Schriftführerin
Scherf	 Monika	 2. Schatzmeisterin
Matthes-Walk	 Traute	 2. Beisitzerin
Offel	 Erik	 2. Beisitzer
Scheffler	 Claudia	 2. Beisitzerin

Des Weiteren sind die Rechnungsprüfer neu 
zu wählen. Dieses Amt üben derzeit Nicole 
Feussner und Ulrike Tietz aus.

Jedes Mitglied kann kandidieren. Der Vorstand 
ruft ausdrücklich dazu auf, sich für eine Vor-
standstätigkeit zur Verfügung zu stellen. Eine 
Kandidatur kann auch noch am 10.02.16 er-
klärt werden, aus planerischen Gründen wäre 
es allerdings hilfreich, wenn Interessenten sich 
schon vorher bei jetzigen Vorstandsmitglie-
dern melden. 

Der 1. Vorsitzende beendet die Mitgliederver-
sammlung um 19.50 Uhr. Im Anschluss findet 
mit einer Lesung von Kirsten Marschall und 
vom Singekreis vorgetragenen und gemeinsam 
gesungenen Liedern die Weihnachtsfeier des 
Kommunal-Vereins statt. 

Andrea Bosau

Borsteler Chaussee 36 
(gegenüber REWE) 
22453 Hamburg 
Tel.: 040/82 31 56 46

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr.  9.30 - 18.00 Uhr 
Sa.         8.30 - 13.00 Uhr

Hausbesuche!
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Flüchtlingsunterkunft im  
Pehmöllers Garten
„Hamburg wird“, laut Michael Werner-Boelz 
(Grüne), „dieses Jahr 30.000 Flüchtlinge auf-
nehmen müssen, im nächsten Jahr 60.000.“ Der 
Kauf von „Pehmöllers Garten“ für 7,9 Mio. 
Euro ist seiner Ansicht nach nur eine von vielen 
verzweifelten Maßnahmen, dem Ansturm der 
Flüchtlinge Herr zu werden. „Es ist illusorisch 
anzunehmen, dass der Senat seine Pläne nicht 
umsetzen wird.“
Auf einem Treffen mit Stadtteilakteuren (Kom-
munal-Verein, Kirche, Borsteler Tafel) und Be-
zirkspolitikern (Barbara Nitruch, Jörg Lewin, 
Michael Werner-Boelz) im November wurde 
versucht deutlich zu machen, dass eine Konfron-
tation für den Stadtteil – etwa durch Klage oder 
Widerstand gegen die Flüchtlingsunterkunft  
- kaum förderlich sein würde. Auch eine Dis-
kussion, ob nun Groß Borstel prozentual mehr 
oder weniger Flüchtlinge als andere Stadtteile 
hätte, sei wenig förderlich. „Wenig förderlich“, 
das klang ein wenig bedrohlich. Die Bezirkspo-
litiker hielten es für richtig, sich besser darauf 
zu konzentrieren, den schützenswerten Baum-
bestand und den Teich des Parks zu erhalten. 
Bezirksamtsleiter Harald Rösler hätte, so be-
richteten sie, sein Bauamt angewiesen, zu prü-
fen, wie groß eine Flüchtlingsunterkunft unter 

Berücksichtigung des Naturschutzes an dieser 
Stelle maximal gebaut werden könnte.
Jörg Wolfgang Lewin, seines Zeichens Be-
zirksabgeordneter in Hamburg-Nord und im 
Hauptberuf Inhaber von Stadtplanungsbüros in 
Hamburg und Neuruppin, ergänzte, dass - wenn 
man schnell bauen will - man auf Holzmodul-
bauweise oder Container zurückgreifen müsse. 
Da der Senat Holzhäuser bauen will, ist die ma-
ximale Geschosszahl wegen des Feuerschutzes 
auf drei Vollgeschosse beschränkt. Betrachtet 
man die Fläche des Grundstückes (19.000 m²) 
und den schützenswerten Baumbestand, dann 
könne sich seiner Schätzung nach eine Maxi-
malzahl von 500 bis 750 Bewohner ergeben.
Alternativstandorte gebe es – so die Politiker – 
angeblich nicht genügend. Eine Klage gegen die 
Unterkunft habe nur aufschiebende Wirkung, 
könne nach Einschätzung von Boelz, Nitruch, 
Lewin den Bau kaum verhindern, aber die Un-
terstützung des Stadtteils durch die Verwaltung 
behindern. Ohne Klage könnte die Flüchtlingsun-
terkunft innerhalb eines halben Jahres fertig ge-
stellt werden. Mit Klage dauert es etwa ein halbes 
Jahr länger. So die einhellige Einschätzung.
Unter der Voraussetzung, dass es nach dem Se-
natswillen auf jeden Fall zu einer Flüchtlingsun-
terkunft kommen soll, ist die soziale Integration 
der etwa 2.000 Flüchtlinge im Umkreis von 
Groß Borstel vorrangigste Aufgabe. Sonst ent-
steht eine Situation, die viele Bewohner be-

Kommunale Angelegenheiten
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fürchten: Der Stadtteil gleitet ab durch soziale 
Probleme unterschiedlichster Art. Ähnliches gab 
es in der Nachkriegszeit am Weg beim Jäger, als 
etwa 18.000 Kriegsvertriebene in sogenannte 
Nissenhütten hausen mussten. 
Soziale Integration ist ohne Ehrenamtliche 
kaum denkbar. Sie schaffen die Kontakte zwi-
schen Flüchtlingen und Borstelern. Das baut 
Ängste ab, ist im besten Fall eine Bereicherung 
für den Stadtteil, zum Beispiel bei gemeinsamen 

kulturellen Veranstaltungen. Kirche und Kom-
munal-Verein wollen auf ihren Kommunikati-
onswegen versuchen, mehr Ehrenamtliche für 
Freizeitangebote und Deutschunterricht sowie 
sonstige Versorgung anzuwerben. Wir brauchen 
auch mehr Räume für die Flüchtlinge, das Sta-
venhagenhaus sollte natürlich auch für Ange-
bote an Flüchtlinge genutzt werden. Die Kirche 
will ebenfalls prüfen, an welchen Tagen Räume 
für Aktivitäten genutzt werden können.
Beim Treffen der Stadtteilkonferenz am 26.11. 
zeigte Caroline Smolny, die seit 17 Jahren haupt-
amtlich in der Flüchtlingshilfe aktiv ist und zur-
zeit die Erstaufnahme Sportallee / Heselstücken 
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leitet, dass Probleme mit Flüchtlingen tatsäch-
lich sehr selten vorkommen. Die Flüchtlinge 
wollen sich, so Frau Smolny, nach langer Flucht 

erst einmal verständlicherweise ausruhen. Sie 
seien zum großen Teil traumatisiert und hätten 
mit den Anforderungen des Alltags (Asylantrag, 
fremde Sprache, Übersetzung und Anerkennung 
von Unterlagen und dergleichen) so viel zu tun, 
so dass sie im Stadtteil so gut wie gar nicht er-
scheinen. Nachbarn vieler Unterkünfte, in denen 
Frau Smolny gearbeitet hatte, wunderten sich 
häufig darüber, dass sie vom Flüchtlingsheim 
sehr wenig mitbekommen haben.
Nico Schröder, Leiter des Fachamtes für Sozi-
alraummanagement des Bezirksamts Hamburg-
Nord, kündigte gegenüber der Stadtteilkonferenz 
eine zeitnahe Bürgerinformation über die ge-
plante Unterkunft an, sobald die näheren Pläne 
des Senats bekannt sind. Noch weiß das Bezirk-
samt lediglich, dass das Grundstück für eine 
Erstaufnahme von der Finanzbehörde gekauft 
worden ist. Was, wo und wann gebaut werden 

soll, ist noch vollkommen unklar. Deswegen 
mache eine Versammlung zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt noch keinen Sinn.
Standard im Vorgehen bei der Errichtung von 
Unterkünften sei jedoch eine frühzeitige Bür-
gerversammlung, damit alle Bürger auf den 
gleichen Informationsstand gebracht und An-
regungen aufgenommen werden können. Die 
Gründung eines runden Tisches mit den örtli-
chen Akteuren zur Koordinierung sämtlicher 
Aktivitäten im Zusammenhang mit der Errich-
tung des Flüchtlingsheims und der Integration 
seiner Einwohner sei obligatorisch. Nico Schrö-
der berichtete, der Bezirk hätte Mittel zur Un-
terstützung der Flüchtlingsarbeit bereitgestellt, 
die beim Fachamt für Sozialraummanagement 
beantragt werden können.
Allen Anwesenden der Stadtteilkonferenz war 
klar: Mit welcher Qualität die Integration im 
Stadtteil gelingt, hängt entscheidend von den 
Ehrenamtlichen ab. Sie organisieren die mensch-
lichen Kontakte untereinander, und bauen so die 
teils diffusen Ängste vor dem Unbekannten ab. 
Genauso wichtig wie die Bereitschaft zur Mit-
arbeit sind die Koordination und die Verteilung 
der Arbeiten. Doppelangebote und zum Teil 
auch Konkurrenz der einzelnen Hilfsorganisati-
onen müssen verhindert werden, eine Aufgabe 
für den noch zu gründenden Runden Tisch. Zeit-
weise fällt es den nicht gerade unterforderten 
hauptamtlichen Mitarbeitern von Flüchtlingsun-
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terkünften schwer, neben ihrer Arbeit auch noch 
Ehrenamtliche anzuleiten.
Es wurde in den Gesprächen mit Politikern und 
beim Treffen der Stadtteilkonferenz auf jeden Fall 
deutlich, dass Groß Borstel in den nächsten Jah-
ren ein neues Thema haben wird: Die Integration 
von Flüchtlingen. Sprechen Sie uns im Kommu-
nal-Verein gerne an, wenn Sie mithelfen wollen.
				              Uwe Schröder 

Prof. Cornelia Monske –
Percussion für Hellhörige

Die Freunde des Stavenhagenhauses laden zum 
Neujahrskonzert am 18. Januar 2016 mit Cor-
nelia Monske ein. Beginn 20 Uhr in der Frust-
bergstraße 4.
Cornelia Monske, in Hannover geboren, wech-
selte nach langjährigem Violinunterricht zur 
Percussion. Ihr Studium absolvierte sie bei Sieg-
fried Fink an der Musikhochschule Würzburg 
(Staatsexamen) und bei Klaus Treßelt an der 
Musikhochschule Stuttgart (Solistenexamen). 
Mit einem Jahresstipendium des DAAD studier-
te sie bei Keiko Abe an der Toho-Gakuen School 
of Music in Tokio. Sie erhielt eine Marimbaspe-
zialausbildung am Rotterdam Conservatorium in 
der Meisterklasse von Robert van Sice (Examen) 
 und eine Vibraphonspezialausbildung am Con-
servatoire Strasbourg bei Emmanuel Sejourné. 
Im Sommer 2004 nahm sie am „25th Anniversa-
ry Summer Marimba Seminar – Leigh Howard 
Stevens“ in New Jersey teil.
Als Stipendiatin des Deutschen Musikrats wur-
de sie in die Bundesauswahl „Konzerte Junger 
Künstler“ aufgenommen.
Sie veranstaltete zahlreiche Konzert im In - und 
Ausland, als Solistin, als Kammermusikpartne-
rin und mit Orchester.
1992 erfolgte die erste Solo-CD Veröffentli-
chung „Percussion Concertant“. 2002 folgte die 
zweite Solo-CD „Marimba First“ auf Einladung 
der EMCY mit Marimbaliteratur für Kinder zur 

Förderung des Marimbas, sowie 2004 die dritte 
Solo-CD „Marimba 2“.
2007 wurde sie als Professorin an die Hochschu-
le für Musik und Theater Hamburg berufen.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. 

Erzählabend im  
Stavenhagenhaus
Was wird es bringen, das neue Jahr...?

Eine neue Liebe, neues Glück, wird es spannend 
oder romantisch, und hat vielleicht sogar der 
Teufel seine Finger mit im Spiel?
Wer weiß: Erzählen tun die Erzählkünstlerinnen 
Jessica & Nicole Stellbrink in ihrem Programm 
„Neues zum Neujahr“ von allem etwas.
Mit ausdrucksstarker Stimme, Mimik und Ges-
tik erzählen sie, teilweise mit Gesang und feinen 
Klanginstrumenten, mal tiefgründig, mal heiter. 
Die in Groß Borstel aufgewachsenen Zwillings-
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schwestern freuen sich auf den Erzählabend 
im schönen Stavenhagenhaus und sorgen am 
13.01.2016, um 20.30h, für einen märchenhaf-
ten Ausblick ins neue Jahr.		         J.&N.S.
 

A Mekhaye – Klezmer Ensemble
Im Rahmen der Woche des Gedenkens tritt 
das Klezmer Ensemble A Mekhaye am 1. Feb-
ruar 2016 um 20 Uhr im Stavenhagenhaus auf.

S´iz a Mekhaye! Was für eine Freude! – Dieser 
Ausruf erklingt, wenn ein jiddisch sprechender 
Mensch von Begeisterung erfasst wird und alles 
seiner Umgebung mitzuteilen gedenkt. Sowohl 
das Gefühl als auch der Ausruf selbst wirken da-
bei ansteckend! Besonders im Zusammenwirken 
mit Klezmermusik - der jiddischen Hochzeits- 
und Tanzmusik.

Mal melancholisch zart, mal mit Feuer zum Tanz – 
so zeichnet in intensiven Bildern das ambitionier-
te Trio seine jiddische Musik (Taly Almagor – 
Violine; Stefan Goreiski – Knopfakkordeon, Ge-
sang, Rezitation; Maike Spieker – Klarinette, 
Bassklarinette). Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erbeten. Veranstalter sind die Freunde des Sta-
venhagenhauses e.V., der Kommunalverein Groß 
Borstel, die ev.-luth. Kirchengemeinde St.Peter.
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Woche des Gedenkens im Bezirk Hamburg-Nord
angeregt von der Bezirksversammlung Hamburg-Nord

08.01.        19.30 Uhr   Museum der       Lesung mit Esther Bejarano aus ihrem Buch
                                 Arbeit, Wiesen-   “Erinnerungen”. Vom Mädchenorchester in Auschwitz
                                 damm 3             zur Rap-Band gegen rechts. 20.00 Uhr Live-
                                                          Konzert “La Vita Continua”.
18.01.        19.00 Uhr   Museum der       Große Feude, große Aufregung. Fußball spielende 
                                 Arbeit, Wiesen-   Zwangsarbeiter in Hamburg im 2. Weltkrieg.
                                 damm 1             Katja Hertz-Eichenrode, Herbert Diercks und der  KZ-
                                                          Gedenkstätte Neuengamme, Eintritt frei!
27.01.        18.00 Uhr   Bezirksamt HH- Feierstunde der Bezirksversammlung Hamburg-Nord
                                 Nord, Robert-     mit Zeitzeugin Marione Ingram, Musik: ZINQ.
                                 Koch-Str. 17
28.01.        10.00 Uhr   Kulturhaus         Frauenfrühstück m. kulturellem Beitrag. Garten der
                                 Eppendorf,         Frauen: Biografien v. Jüdinnen, Nazi-Verfolgten und
                                 Julius-Reincke-   Frauen aus dem Widerstand, erzählt von Bärbel
                                 Stieg 13a            Scheidat, € 3,– (ohne Getränke).
29.01.        10.00 Uhr   Zinnschmelze     “echt fair, ey” Vortrag im inszenierten Raum und
                                 Maurienstr. 19     anschl. Diskussion, für Schulklassen Jahrg. 9-13, 
                                                          StudentInnen, junge Erw., v. Karin Post, Eintritt frei.
29.01.        15-17 Uhr   St. Jürgen           Ida Ehre - jüdische Künstlerin in Hamburg. Sie bekam
                                 Kirche, Eichen-   1933 Berufsverbot. Sie und ihre Tochter wurden im
                                 kamp 10             Frauenlager Fuhlsbüttel inhaftiert. Nach Kriegsende
                                                          gründete Ida Ehre die Hamburger Kammerspiele.
                                                          Die Wiener Historikerin Sandra Wachtel erinnert an 
                                                          die Ehrenbürgerin der Stadt. Eintritt frei.
01.02.        19.00 Uhr   Museum der       “Zwangsarbeit in Barmbek” - Jürgen Kinter, 
                                 Arbeit, Wiesen-   Michael Grill, Karin Heddinga: Infos, Filmausschnit-
                                 damm 3             te u. Lesung von Zeitzeugenberichten, Eintritt frei!
01.02.        20.00 Uhr   Stavenhagen-      “A Mekhaye - Klezmer Ensemble: S `iz a Mekhaye!
                                 haus, Frustberg-  Was für eine Freude! Jiddische Musik mit Taly 
                                 straße 4             Almagor (Violine), Stefan Goreiski (Knopfakkordeon,
                                                          Gesang, Rezitation), Maike Spieker (Klarinette, Bass-
                                                          klarinette), Eintritt frei. Freunde d. Stavenhagenhauses,
                                                          KV Groß Borstel, ev.-luth. Kirchengemeinde St. Peter
04.02.       11.00 Uhr   Gedenkstätte      “Sonderführung in der Gedenkstätte Kolafu” mit den
                                 Kolafu, Suhren-  Zeitzeuginnen Ilse Jacob und Ursula Suhling, auch
                                 kamp 98             für Schulklassen geeignet. Anmeldung erbeten:
                                                          Tel.: 57145240 - VVN BdA HH-Nord u. Willi-
                                                          Bredel-Gesellschaft.
05.02.       19.00 Uhr   Goldbekhaus,     Biografische Lesung mit musikalischer Begleitung
                                 Bühne zum Hof, von Duo Lieber Tango und Ausstellung zum Thema 
                                 Moorfuhrt-         “Stolpersteine in Hamburg-Winterhude”. Veranstal-
                                 weg 9                 ter: AnwohnerInnen-Initiative Jarrestadt. Für 
                                                          Jugendliche ab 14 Jahre u. Erw., Eintritt € 6,–/4,–,
                                                          Schülergruppen ab 10 Pers. € 3,–, Anm.: 278702-0/-15
11.02.        19.30 Uhr   Grüner Saal        Filmvorführung “Opfer der Zwangssterilisation und
                                 Im Grünen         der Euthanasie in der NS Zeit”. Eintritt frei!
                                 Grunde 1           VVN BdA Hamburg-Nord.
13.02.       14.00 Uhr   Vor der Spar-      “Damals bei uns in Groß Borstel – Erinnerungen an 
                                 kasse Ecke Bor-  Nazizeit und Krieg”, Stadtteilrundgang mit Udo 
                                 steler Chausee    Spengler, Veranst. VVN-BdA Hamburg-Nord
14.02.       15.00 Uhr   Magazin-Film-    “Schnee von gestern - ein epischer Dokumentarfilm
                                 theater, Fief-       von der jungen Filmemacherin Yael Reuveny über
                                 stücken 8            Familiengeschichten, die vererbt werden. Eintr. € 7,–, 
                                                          Stadtteilarch.Eppendorf.
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Flüchtlingscafé
Donnerstag, kurz vor drei: in der Borsteler 
Chaussee strömen die Menschen in Richtung 
Jakob-Junker-Haus der Heilsarmee am Ro-
senbrook: Familien, das Oberhaupt vorneweg, 
mit mehreren Kindern, Frauen mit und ohne 
Kinderwagen, Jugendliche, Mädchen und Jun-
gen, junge Männer. Fragt man sie, wo sie her-
kommen, sagen sie: Syrien, Irak, Afghanistan, 
Eritrea, Gambia, Nigeria, Pakistan, aber auch: 
Papenreye. Dort befindet sich eine große Not-
unterkunft für Flüchtlinge, 800 Menschen in 
zwei riesigen, beheizten Tennishallen, vom ASB 

geleitet. Herr Zimmermann, der Leiter der Un-
terkunft, fand die Idee der Heilsarmee toll, den 
Bewohnern mit dem Flüchtlingscafé in den Räu-
men des Jakob-Junker-Hauses eine Abwechs-
lung in ihrem täglichen Einerlei anzubieten, 
einen Ort der Begegnung, an dem sie mit Be-
wohnern des Stadtteils in Kontakt treten können. 
Und wir haben die Möglichkeit, unsere neuen 
Mitbewohner kennenzulernen, auch wenn sie 
vielleicht nur wenige Wochen bleiben, weil sie 
vielleicht woanders untergebracht werden. Auch 
in den anderen Einrichtungen für Flüchtlinge in 
Groß Borstel haben wir die Einladungen verteilt: 
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Anzeigenannahme: Dagmar Drake  
Telefon: 32 53 83 02 oder 0173-851 13 90 
E-Mail: bote@grossborstel.de, Redaktions-
schluss am 10. für den folg. Monat

Haben Sie Probleme in schwierigen privaten 
oder beruflichen Lebenssituationen? Ich wür-
de Sie gerne beraten. Ihre Kontaktnummer: 
040-5110720 

Gartenarchitektur Planung und Ausfüh-
rung, Friesenwall und Granitsteinarbeiten 
Gala-Bau 0171-47 38 710.                          

Fußpflege (med.)/Fußmassage, auch 
Hausbesuche.  Angela Wisse, Tel.:  22605109 
www.angela-fusspflege.de

Malerarbeiten aller Art! Telefon: 553 33 86       
Dirk Feicke, Malermeister. 

Wir kaufen Immobilien immer zum 
besten Preis. Harro Zufall Immobilien 
GmbH	L ütt Kollau 15a, 22453 Hamburg, 
Tel.: 040-513 10 007 • 0171-5047000 od.  
zufall@zufall-immobilien.de

Mittvierziger, NR sucht ein helles, freundli-
ches Zimmer in Groß Borstel. Tel: 89804888

Malermeister im “Unruhestand”, solide Kon-
ditionen, Tel.: 39 90 50 57 

Übernehme Fenster- und Gardinenreini-
gung u.a., Tel.: 01520-42 23 183

Gitarrenunterricht. Einfach anrufen Tel: 0160-
5315563 und gratis eine Probestunde verein-
baren. 

Ihr Staffeleiplatz in Malwerkstatt inkl. 
Unterstützung und ergänzender Farbe  
www.bildwerk-rohr.de € 70.-/mtl. Mo 10-13 
und 17-20 Uhr, I. Rohr, Tel. 0176/24 41 53 22 

Alleinstehender Herr sucht günst. 1 1/2 - 
2 Zi.-Wohng. Tel: 01520-42 23 183. 

Tischler/Maler „zwei alte Meister“, Telefon 39 
90 50 57

Haushaltshilfe gesucht. Putzen und Bügeln, 
ca. 3 h / Woche auf Minijob-Basis Tel.: 518855

In groSS borstel gehört und gesehen
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Veranstaltungen in Gross Borstel

Kommunal-Verein
Mitgliederversammlung
am 13. Januar 2016	

Der Literaturkreis
trifft sich jeden 3. Mittwoch 
im Monat um 19.30 Uhr im 
Stavenhagenhaus. 

Malkurs
Jeden Mittwoch von 15-17 
Uhr. Kosten: EUR 60,-/mtl. 
Einstieg jederzeit möglich! 
Anmeldung bei Sergio Scar-
dovelli, Telefon: 480 24 42.

Der Singekreis	
trifft sich am 20.01. um 
19.30 Uhr im Stavenhagen-
haus. Interessierte Sänger 
und Sängerinnen sind herz-
lich willkommen.  Anmel-
dung bei Ekkehart Wersich, 
Tel. 553 53 70

Vorankündigungen
Jahreshauptversammlung 
mit Vorstandswahlen am 10. 
Februar 2016 um 20 Uhr im 
Stavenhagenhaus.

Stadtteilpflege Ansprech-
partner 
Wegewart Herr Koch, Tel.: 
428 04 61 31, E-Mail: MR@
hamburg-nord.hamburg.de 
oder Meldemichel: www.ham-
burg.de/melde-michel   

Freunde des Stavenha-
genhauses	
laden herzlich ein zu zwei 
Konzerten am 18.01.2016  
um 20 Uhr mit Cornelia 
Monske  und mit dem Klez-
mer Ensemble A Mekhaye 

am 01.02.2016 um 20 Uhr 
im Stavenhagenhaus. 

„Aktiv ab 40 e.V.“
Gesundheitsorientierte  Bewe- 
gungsangebote für Men-
schen, die aktiv werden/ blei-
ben wollen.
Brödermannsweg 47 f
Tel. 553 26 48, Fax 553 21 65
E-Mail: aktiv-ab-40@gmx.de 

Ev. Familienbildung Ep-
pendorf 
Loogeplatz 14-16, Tel. 46 07 
93-19, www.fbs-eppendorf.de 
Auftaktveranstaltung für das 
Programm 2016, Mittwoch, 
06.01.2016 um 11 Uhr. Es gibt 
Kakao, Punsch und Gebäck, 
nebst einer kleinen Überra-
schung zum Mitnehmen. 
Erzählcafe für Frauen
Diesmal mit biografischen 
Lebensfragen, einer Schreib-
werkstatt und kirchenge-
schichtlichen Themen und 
auch ganz viel Kreatives, 
Gesundheitsförderndes und 
Märchenhaftes. Was hat 
uns geprägt? Was leitet und 
begleitet uns (manchmal) 
ein Leben lang? Kurs-Nr. 
EEppA400, Mi,  27.01.2016 
15-17 Uhr/6,- EUR

Kulturhaus Eppendorf
Julius-Reincke-Stieg 13 a, 
20251 Hamburg, www.kul-
turhaus-eppendorf.de, info@
kulturhaus-eppendorf.de
Songstar(t) – Mach Dein 
Lied! Bühne für junge und 
junggebliebene Liederma-
cher und Songwriterinnen 
Freitag, 8.01., 20 Uhr, 6,- 
EUR/ Erm. € 4,- EUR/ Unter-

stützungspreis: 10,- EUR
Repair-Café Eppendorf - 
Wegwerfen? denkste!
Anleitung zum Schrauben, 
Hämmern, Löten und Nähen
Samstag, 16.01., 14-17 Uhr. 
Eintritt frei, Spenden erwünscht 
Duo NIHZ: Shoa-Suite -  Lie-
der aus dem Holocaust
Konzert mit Erläuterungen 
über Musik aus dem und 
über den Holocaust Freitag, 
22.01., 20 Uhr, 10,- EUR/
Erm. 8,- EUR/ SchülerInnen 
5,- EUR

LAB Lange Aktiv Bleiben
Borsteler Chaussee 49 
Tel. 386 52 113 
Mo + Mi: 10.00 - 11.30 Uhr 
Computersprechstunde für 
Anfänger, Fortgeschrittene, 
Internetnutzer, Microsoft-Of-
fice, Excel, Word usw. Ein-
stieg und Unterbrechungen 
jederzeit möglich. 
Ab 9.11. immer Mo: 17.00 
- 18.30 Uhr Italienisch für 
Anfänger
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Französisch
Mo: 14.00 - 15.30 Uhr 	  
Pilates 50+, 
Di: 9.30 - 10.30 Uhr Gym I, 
10.40 - 11.40 Uhr Gym II, 
18.00 - 19.00 Uhr Gym III
Mi: 17.00 - 18.00 Uhr Qi Gong 
Do: 9.00 - 10.00 Uhr Yoga
Do: 10.00 - 14.00 Uhr Bridge
Do: 15.00 - 16.30 Uhr Zeich-
nen und Malen
Fr: 10.00 - 11.30 Uhr Eng-
lisch Konversation	  
Fr: 10.00 - 13.00 Uhr Inter-
netcafe 	  
jeden 3. So im Monat: ab 
11.00 Uhr Skatgruppe 

www.facebook.com/KVGrossborstel 
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oder Arabisch, um miteinander spielen zu kön-
nen. An den Tischen gibt es kleine Gruppen, die 
anfangen, Deutsch zu lernen. Das Material ist 
(noch) sehr improvisiert, doch die große Moti-
vation der Gäste ist spürbar. Ansonsten geht die 
Verständigung auch mit Englisch, den Überset-
zungshilfen im Smartphone, Papier und Kugel-

schreiber: Wie geht es dir? Wie heißt du? Woher 
kommst du? Was hast du früher gemacht? Wie 
bist du hergekommen? Wo ist deine Familie? 
So viele Fragen! So viele Einzelschicksale, zum 
Teil sehr bedrückend. Dennoch, wir lachen viel, 
die Stimmung ist hervorragend, offensichtlich 
fühlen sich alle wohl und genießen diese Aus-
zeit. Kurz nach 17 Uhr leert sich der Raum zü-
gig. Die Gäste müssen nach Hause, denn ab 17 
Uhr ist dort die Essensausgabe. Tschüss - Bis zur 
nächsten Woche!

Wer im Flüchtlingscafé regelmäßig und verbind-
lich mithelfen möchte, wende sich bitte an Frau 
Maren Siewert, Heilsarmee, Tel.: 514 314 20
Kuchenspenden werden gerne angenommen, 
aber bitte auch nur nach Voranmeldung!		
			                  Wolf Lüders

Überraschungen für den Borste-
ler Tisch
 
Für den Borsteler Tisch, die  Warenausgabestel-
le in Groß Borstel  für Bedürftige in Hamburg 
Nord, gab es schon sehr früh vor Weihnachten 
erste Bescherungen. Zu unserer besonderen 
Freude übernahm kurzfristig auf Vermittlung der 
ehemaligen Bürgerschaftsabgeordneten B. Nit-
ruch die Filiale am Eppendorfer Baum der Firma 
Budnikowsky die Patenschaft für eine Spenden-
aktion des Borsteler Tisches am 21. November 
2015. Ausgestattet von der Firma Budnikowsky 
mit einem Stand vor dem Laden mit  Punsch, 
Luftballons, kleinen Geschenken, selbstgeba-
ckenem Kuchen etc. konnten wir viele Passanten 
ansprechen, über den Borsteler Tisch informie-
ren und natürlich auch Spenden einwerben. Die-
se wurden entweder direkt der Spendenbox– oft 
knisterte es –   anvertraut oder aber die Kunden 
konnten an der Budniskowsky-Kasse zugunsten 
des Borsteler Tisches ihren Rechnungsbetrag 

Unterkunft Borsteler Chaussee 299, Erstaufnah-
meeinrichtung Sportallee/Heselstücken. Doch 
fast alle Gäste kommen aus der Papenreye. Es 
gibt hier kein festes Programm, vieles ist mög-
lich, vieles kann noch entwickelt werden: im 
großen Speiseraum des Hauses sind die Tische 
hübsch geschmückt und eingedeckt, es gibt Kaf-
fee, Tee, Kakao oder Saft für die Kleinen, Ku-
chen und Kekse. Der Kicker ist sofort umlagert 
von vielen jungen Leuten, ebenso die elektroni-
sche Dartscheibe, die von einem Mitarbeiter der 
Heilsarmee betreut wird. Die Brettspiele werden 
gerne genutzt, sind gar nicht ausreichend vor-
handen, Schach, Puzzle, Tavla, Mensch-ärge-
re-dich-nicht, man muss nicht Deutsch können 

Fortsetzung Seite 16
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Speisen und Getränke für jedermann!

Nutzen Sie unsere Räumlichkeiten für Ihre Feier:
Ob Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit oder einfach 
mal so – Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns 
auf Sie!

LSV Clubheim
des Lufthansa Sportverein Hamburg e. V.

Stefan Günther · Borsteler Chaussee 330 · Tel. 040-57 00 67 66 · Öffnungszeiten: Mo – Fr 17 – 23 Uhr
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aufrunden. Am Ende kamen so -  trotz des im 
Laufe des Tages immer schlechter werdenden 
Wetters - insgesamt fast 600,-- € zusammen. Es 
konnten viele Menschen für die Tafelproblema-
tik sensibilisiert,  neue Ehrenamtliche gewon-
nen werden und, und, und …. Es hat uns allen 
viel Freude bereitet. Am Ende kam dann noch 
als Sahnehäubchen für uns:  Wir dürfen solche 
Aktionen im kommenden Jahr bei Budnikowsky 
fortsetzen. Ein ganz großer Dank geht noch an 
die Mitarbeiterinnen von Budnikowsky, die uns 
die ganze Zeit über umsorgt und betreut haben. 

Die nächste Überraschung für den Borsteler 
Tisch folgte dann schon am darauf folgenden 
Mittwoch, als uns der Filialleiter der Filiale 
Groß Borstel von REWE, Herr Jerke, fast 50 

prall gefüllte Geschenktüten mit Waren für den 
Borsteler Tisch überreichte. Bei einem Tref-

fen mit Herrn Jerke in den Räumlichkeiten des 
Borsteler Tisches bedankten sich die Ehrenamt-
lichen des Borsteler Tisches, die Leitung des 
Jakob-Junker-Hauses sowie der 1. Vorsitzende 
des Kommunalvereins, Herr Dr. Nölke, für die-
ses Engagement von REWE. Anschließend bei 
der  Warenausgabe war es wieder einmal eine 
Freude, nicht den Mangel zu verteilen, sondern 
einmal aus dem Vollen zu schöpfen, was leider 
in der letzten Zeit aufgrund des großen Bedarfes 
immer seltener wird. Und: Es wird jetzt über-
legt, in wie weit eine Verstetigung der Zusam-
menarbeit mit REWE in Groß Borstel möglich 
ist. 

Da sage einer mal, es gäbe keine kleinen Wun-
der!	

www.borsteler-tisch.de  

Ihr Fernsehmeister in der 
Alsterdorferstrasse 192

Wir reparieren für sie
Fachmännisch, schnell und preiswert:

Video-, fernseh-, Tonband- und
Kassettengeräte, Hifi-Anlagen

und camcorder.

Machen Sie einen Versuch, 
es lohnt sich!

Denn, auf uns ist Verlaß!
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Haspa-Stiftung spendet  1.000,00  
Euro für die  Neuanschaffung 
von Spielgeräten in der Carl-
Götze-Schule
Eine Spende über 1.000,00 Euro überbrachten 
Monika Harders, Filialleiterin der Hamburger 
Sparkasse an der Borsteler Chaussee 119, und 

Martin Englert, Regionalleiter der Hamburger 
Sparkasse, dem Schulverein der Carl-Götze-
Schule. Mit dem Geld fördert  die Peter-Mähl-
mann-Stiftung, die Kinder- und Jugendstiftung 
der Hamburger Sparkasse, die Anschaffung von 
Spielgeräten auf dem Außengelände der Carl-
Götze-Schule. Die stellvertretende Schulleiterin 
Anke Fischer dankte für die großzügige Unter-
stützung. „ Die Kinder  haben sich in der Kinder-
konferenz der Schule die Spielgeräte gewünscht 
und diese  werden eifrig genutzt“.
Die Peter-Mählmann-Stiftung der Haspa unter-
stützt Kindergärten, Schulen, Sportvereine und 
andere gemeinnützige Institutionen. Gefördert 
werden insbesondere Einrichtungen in sozialen 
Brennpunkten sowie solche, die behinderte oder 
sozial benachteiligte Jugendliche betreuen. „Mit 
den Spenden möchten wir gezielt Geld für klei-
nere investive Maßnahmen bereitstellen“, sagte 
Monika Harders. 
Als sich Peter Mählmann (1923-2010), der lang-
jährige Vorstandssprecher und Verwaltungsrats-
vorsitzende der Hamburger Sparkasse, 1997 in 
den Ruhestand verabschiedete, gründete die Has-
pa ihm zu Ehren die Stiftung. Sie verfügt derzeit 
über ein Stiftungskapital von rund drei Millio-
nen Euro und ist ein wichtiger Teil des vielfälti-
gen gesellschaftlichen Engagements der Haspa 
in Hamburg und Umgebung. Allein 2014 erhiel-
ten 101 gemeinnützige Organisationen durch 
htt die Stiftung Spenden von insgesamt mehr als 
156.000 Euro.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.gut-fuer.hamburg.

Bücher-Basar in Ihrer Haspa-
Filiale 
Sie lesen gern? Dann verbinden Sie Ihre Lese-
lust mit einem guten Zweck: Die Erlöse aus dem 
Verkauf der Bücher spenden wir.
Ein Buch ist wie eine kleine Reise. Sie tauchen 
ein in eine fremde Welt. So entdecken Sie viele 
neue Dinge. Ob Krimi, Sachbuch oder humor-
volle Anekdoten: Auf unserem Basar präsentie-
ren wir Ihnen Bücher für jeden Geschmack.
Informieren Sie sich in aller Ruhe.
Auch junge Leseratten werden auf ihre Kosten 
kommen.
Filiale Gross Borstel
Borsteler Chaussee 119, 22453 Hamburg
Telefon 040-35792282

aus dem groSS borsteler geschäftsleben
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5 Jahre Praxis Andrea Job
Die in Gross Borstel ansässige Allrounderin An-
drea Job ist seit nunmehr 5 Jahren in ihrer Praxis: 
“ Wellness & more“ in der Borsteler Chaussee 
17-21 tätig. Die Praxis ist relativ klein, aber ihre 
Kundinnen und Kunden lieben diese gemütli-
che Atmosphäre sehr. Von der professionellen 
Pediküre mit Wellness-Fußbad und auf Wunsch 
Fußreflexzonenmassage über fachkosmetische 
Gesichtspflege, Maniküre und Massagetherapie 
können Sie wählen.

Frau Job hat ihre Ausbildung zur Wellnessbe-
raterin und Massagetherapeutin an einer Heil-
praktikerschule absolviert. Sie sagt:“ Gerade 
während der Massagen (Fußreflex, Hot-Stone, 
Ayurveda, u.v.m.) geht es um den Wohlfühlef-
fekt im Moment der Behandlung. Durch die Lo-
ckerung der im Gewebe befindlichen Blockaden, 
die es aufzuspüren gilt, wird aber auch Verspan-
nungen oder entstehenwollenden Krankheiten 
gezielt entgegengewirkt.“
Sie ist für verschiedene Altersstufen zuständig.
Ein Besuch lohne sich für jeden, der an sich ar-
beiten möchte. Individuelle Schwerpunkte zur 
Erreichung gesundheitlicher Ziele werden ge-

meinsam besprochen und in die Tat umgesetzt. 
Zum Beispiel werden während der Fußreflex-
zonentherapie Atemübungen geleitet. 

Ab Januar 2016 bietet Frau Job in ihrer Praxis 
Info-Abende zu verschiedenen Gesundheitsthe-
men an.

Am Montag, dem 18.01.2016 von 19-20 Uhr 
heißt das Thema: Sinn und Zweck der Fußre-
flexzonenmassage.
Dieser Vortrag ist kostenlos, bedarf aber wegen 
des Platzangebotes der telefonischen Voranmel-
dung unter: 040/ 898 04 888. 	              A.J.
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Evangelisch-lutherische Kirchen
gemeinde St. Peter, Schrödersweg 1
Kirchenbüro: montags bis donnerstags 10-12 Uhr
Telefon: 553 49 10
E-Mail: st.peter@alsterbund.de
Kindergarten, Telefon: 553 49 35
Diakoniestation Ambulante Pflege,  
Stiftung Bodelschwingh

Forsmannstr. 19, 22303 Hamburg, Tel. 279 41 41

Gottesdienst St. Peter
Beginn sonntags 10 Uhr
3.1.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastorin Hinnrichs 
10.1.	 Gottesdienst mit Einführung der Konfir‑ 
	 madInnen mit Pastorin Hinnrichs 
17.1.	 Gottesdienst mit Pastor Barth
24.1.	 Musikalischer Gottesdienst mit Pastor  
	 Schultheiß und Rabbiner Eckstein
31.1.	 Abendgottesdienst um 18 Uhr mit Pastor 		
	 Jürgensen
7.2.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen

14.2.	 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls mit 	
	 Pastor Jürgensen

Morgenandachten am 5.1. und 2.2. um 9 Uhr in St. 
Peter

Kinderkirche am 9.1. mit Pastorin Hinnrichs von 
10.30 bis 13 Uhr

Katholische Kirche St. Antonius
Alsterdorfer Str. 73/75 bzw. Lattenkamp
Telefon: 529 066 30 – Fax: 529 066 31
E-Mail: pfarrbuero@st.-antonius-hamburg.de
Pfarrer: Ansgar Harwighorst, Telefon: 529 066 33

Dienstags:	 15 Uhr Eucharistiefeier
Mittwochs:	 17 Uhr Gottesdienst als euchar. Anbetung
Donnerstags und Freitags:   18 Uhr Eucharistiefeier
Samstags: 	 18 Uhr Vorabendgottesdienst
Sonntags:	 10 Uhr Eucharistiefeier als Hochamt
		  18.15 Uhr Eucharistiefeier

Aus den Kirchengemeinden

 1.	St. Johannis-Apotheke
	 Maria-Louisen-Straße 100	  
	 T. 27 68 84	    
 2.	Apotheke zur Post
	 Oldesloher Str. 2	 T. 55 98 84-0
 3.	Centro-Apotheke Niendorf
	 EKZ/Ernst-Mittelbach-Ring 49-56 	
	 T. 55 59 85 50
 4.	Gazellen-Apotheke
	 Grelckstraße 20-26	 T. 58 65 73
 5.	Atlantik-Apotheke
	 Grindelallee 106	 T. 410 72 41
 6.	Feen-Apotheke
	 Eppendorfer Baum 33 	T. 460 460 6
 7.	Heudorfer Apotheke Tibarg
	 Tibarg 21	 T. 58 78 84
 8.	Hubertus-Apotheke
	 Borsteler Ch. 111	 T. 51 50 30
 9.	Malteser-Apotheke
	 Eidelstedter Weg 66	T. 491 41 420
10.	Michel-Apotheke
	 Alsterdorfer Str. 6	 T. 47 60 05

11.	easyApotheke Nedderfeld Center
	 Nedderfeld 70	 T. 41 40 66 40
12.	ABC-Apotheke - Spätdienst
	 Borsteler Ch. 177	 T. 553 23 00
12.	Dr. Grimms Apotheke
	 Osterstr. 77	 T. 40 50 50
13.	Oberdöffers Apotheke
	 Hoheluftch. 56	 T. 420 13 23
14.	Lilien-Apotheke 
	 Eppendorfer Baum 42	T. 48 20 68
15.	Nikolai-Apotheke
	 Eppendorfer Baum 3 	T. 46 19 14
16.Passat-Apotheke
	 Barmbeker Str. 17-19	T. 270 55 88
17.	Apotheke an der Friedenseiche
	 Eppendorfer Markt 2	T. 48 87 78
18.	Andreas-Apotheke
	 Grindelberg 3	 T. 45 10 15
19.	Ara-Apotheke
	 Mühlenkamp 20	 T. 27 15 17 0
20.Manstein-Apotheke
	 Eppendorfer Weg 180	T. 422 62 80

21.	Ise-Apotheke
	 Klosterallee 80 	 T. 422 35 89
22.	Klosterhof-Apotheke
	 Eppend. Landstr. 61	 T. 48 68 80
23.	La Vie Apotheke
	 Hoheluftchaussee 85	T. 420 86 15
24.	Grelck-Apotheke
	 Grelckstraße 2 	 T. 58 33 01
25.Wrangel-Apotheke
	 Gärtnerstraße 32	 T. 422 55 02
26.	Fährhaus-Apotheke
	 Hudtwalckerstr. 18	 T. 47 67 67
27.	 Doc Morris Apotheke UKE
	 Martinistr. 52, Hs. 144 T. 413 03 16 0
28.	Hammer Apotheke
	 Alsterdorfer Str. 299	 T. 51 20 75
29.	Bettin´s Apotheke
	 Maria-Louisen-Str. 1	 T. 48 10 94
30.Andersen-Apotheke
	 Paul-Sorge-Str. 142	 T. 552 28 82
31.Burg-Apotheke
	 Hofweg 98	 T. 27 14 16 0

Apotheken-Notdienst im Januar – Nachtdienst
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Geburtstagevom 11.01.2016 bis 10.02.2016

12.01.	Bärbel Brinkmann
	 Ingrid Clasen
	 Maike Möller
	 Dieter Momberger
13.01.	Uwe Herrmann (80 Jahre)
	 Otti Matthäi
	 Andrea Mühlhäuser
14.01.	Ute Kiefert
	 Michael Siebert
15.01.	Doris Schalhorst
	 Joachim Schühlein
16.01.	Gabriele Güthoff
17.01.	Lars Riemekasten
	 Iris Teut
18.01.	Gabriele Freitag
	 Brigitte Schröder
19.01.	Ute Bielefeldt
	 Christina Brandt
	 Silke Stoffers
20.01.	Uwe Langner
	 Mark Laupichler
21.01.	Manfred Gabriel
	 Jutta Stradt
22.01.	Ina Bernitt
	 Monika Grabau (75 Jahre)
	 Dr. Rainer Köthe
	 Helmut Mollenhauer
23.01.	Vera Aertel
	 Stephanie Horwege
	 Nora Preusse
	 Telse Sauter
	 Meike Schott
24.01.	Stefan Krumbholz
	 Marita Vorbeck
25.01.	Ralf Dömmling (80 Jahre)
26.01.	Ulrich Albert
27.01.	Markus Paetow
	 Björn Pöhlsen
	 Christine Schulz-Züllich
28.01.	Jens Göring

	 Rosemarie Kollecker
	 Waltraut Thurow
29.01.	Antonia Arnold
	 Dierk Gehrt
	 Johannes J. Oldekop-Russow
	 Lutz Thalacker
	 Dieter Wolf
30.01.	Jens Beck
	 Johann Hinrich Kruse
	 Sonja Reincke
31.01.	Lorna Aranibar de Rumohr
01.02 .	Jörk Asmus
	 Elke Bleeker (80 Jahre)
	 Horst Lamp
	 Birgit Langendorf
	 Christl Markwardt
	 Martin Reimann
02.02.	Ute Haßforther
	 Marion Krüger
	 Dr. Gudrun Pau
03.02.	Avelke Beber
	 Malte Gütschow
	 Susanne Koch
	 Torsten Schöneberndt
05.02.	Claudia Berg
	 Ruth Salami
	 Gerda-Lucie Wolf
06.02.	Hannelore Leidenberger
	 Peter Ruge
07.02.	Gerd Hachmann
	 Ursula Schneider
08.02.	Marga Prinz
09.02.	Ulrich Bretschneider (75 Jahre)
	 Gabriele Hafer
	 Dr. Katharina Holstein
	 Broder Petersen
	 Margrit Springhorn
10.02.	Dr. Gerhard Heinemann
	 Wolf Weich

Wir gratulieren herzlichst! 

Mitglied möchte werden:

Frau Britta Gädke 
Herr Daniel Gädke 
Frustbergstr. 19 a

Herr Malte Frantz, selbstständiger Kaufmann 
Frau Julia Lippansky, Ärztin 
Borsteler Chaussee 288

Herr Dr. Christian Borchard, Steuerberater 
Frau Heidi Kronsbein, kaufm. Angestellte 
Woltersstr. 22 

Wir verloren durch den Tod unsere Mitglieder
Herrn Richard Ruppert

Spreenende 64
am 22.11.15 im 80. Lebensjahr

Frau Wiebke Krägenau
Georgiweg 39

am 24.11.15 im 73. Lebensjahr
Der Kommunal-Verein nimmt herzlichen Anteil an 
der Trauer der Familien und wird die Verstorbenen 

in guter Erinnerung behalten. Der Vorstand
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